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Dietmar Schulz (PIRATEN): Vielen Dank. – Herr 
Präsident! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich lese 
einmal diejenigen Personen vor, die das mit dem 
Schattenhaushalt vorgebracht haben: Hannelore 
Kraft, Carina Gödecke, Gisela Walsken, Norbert 
Römer, Hans-Willi Körfges und Fraktion. 

(Zuruf von der FDP: Hört, hört!) 

– Hört, hört! Herr Minister, ich sage Ihnen nur eines. 
Sie sprachen eben von der staatlichen Kontrolle. Es 
geht nicht um eine staatliche Kontrolle, es geht um 
eine parlamentarische Kontrolle. Diese wollen wir, 
und zwar vollumfänglich und auch quartalsweise 
und auch dann, wenn Risikogeschäfte gemacht 
werden. Staatliche Kontrolle hatten wir bei der 
WestLB schon. Die hat nicht funktioniert. Was dar-
aus geworden ist, wissen wird. – Danke schön.  

(Beifall von den PIRATEN, der CDU und der FDP) 

Vizepräsident Dr. Gerhard Papke: Vielen Dank, 
Herr Abgeordneter. – Weitere Wortmeldungen lie-
gen mir nicht vor, sodass wir am Schluss der Bera-
tung angelangt sind. 

Wir kommen zur Abstimmung. 

(Zurufe von der SPD) 

– Ich darf, meine Damen und Herren, um Ruhe bit-
ten, weil wir jetzt in die Abstimmung eintreten.  

Wir stimmen erstens über den Änderungsantrag 
der Fraktion der SPD und der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen Drucksache 16/1555 ab. Ich darf 
fragen, wer diesem Änderungsantrag zustimmen 
möchte. – Wer ist gegen diesen Änderungsan-
trag? – Wer enthält sich? – Dann ist dieser Ände-
rungsantrag mit den Stimmen von SPD und Bünd-
nis 90/Die Grünen bei Enthaltung von der CDU, der 
FDP und der Piraten angenommen.  

Wir stimmen zweitens ab über den Änderungsan-
trag der Fraktion der Piraten Drucksache 16/1556, 
der gegebenenfalls redaktionell an die soeben ge-
änderte Fassung des Gesetzentwurfes anzupassen 
wäre. Wer ist für diesen Änderungsantrag der Pira-
ten? – Wer ist gegen diesen Änderungsantrag? – 
Wer enthält sich? – Dann ist dieser Änderungsan-
trag mit den Stimmen von SPD und Bündnis 90/Die 
Grünen bei Enthaltung von CDU und FDP gegen 
die Stimmen der Piraten abgelehnt. 

Wir stimmen drittens über den so geänderten Ge-
setzentwurf ab. Der Haushalts- und Finanzaus-
schuss empfiehlt in der Beschlussempfehlung 
Drucksache 16/1483, den Gesetzentwurf Drucksa-
che 16/743 in der Fassung seiner Beschlüsse an-
zunehmen. Wer ist dafür, dieser Beschlussempfeh-
lung zu folgen? – Wer ist dagegen? – Wer enthält 
sich? – Dann ist diese Beschlussempfehlung des 
Haushalts- und Finanzausschusses mit den Stim-
men von SPD, Bündnis 90/Die Grünen bei Enthal-

tung von CDU, FDP und Piraten angenommen und 
der Gesetzentwurf in zweiter Lesung verabschiedet. 

Wir kommen direkt zu Tagesordnungspunkt  

12 Gesetz zur Änderung der gesetzlichen Befris-
tungen im Zuständigkeitsbereich des Fi-
nanzministeriums 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/747 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
Drucksache 16/1484 

zweite Lesung 

Eine Beratung ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen deshalb unmittelbar zur Abstimmung. 
Der Haushalts- und Finanzausschuss empfiehlt in 
der Beschlussempfehlung Drucksache 16/1484, 
den Gesetzentwurf unverändert anzunehmen. Wer 
ist dafür, dieser Empfehlung zu folgen? – Wer ist 
dagegen? – Gibt es Enthaltungen? – Damit ist diese 
Empfehlung mit den Stimmen von SPD, Bünd-
nis 90/Die Grünen und der Piratenfraktion gegen die 
Stimmen von CDU und FDP angenommen und der 
Gesetzentwurf Drucksache 16/747 in zweiter Le-
sung verabschiedet. 

Wir kommen zu: 

13 Wahl der Mitglieder für die Ausschüsse zur 
Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und 
Richter bei dem Oberverwaltungsgericht und 
den Verwaltungsgerichten des Landes Nord-
rhein-Westfalen  

Wahlvorschlag 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 16/1495 

Eine Debatte hierzu ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen direkt zur Abstimmung über den Wahl-
vorschlag. Wer dafür ist, diesen Wahlvorschlag an-
zunehmen, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Gibt es Gegenstimmen? – Gibt es Enthaltungen? – 
Damit ist der Wahlvorschlag Drucksache 16/1495 
mit den Stimmen von SPD, CDU, Bündnis 90/Die 
Grünen und FDP gegen zwei Stimmen der Piraten-
fraktion bei mehrheitlicher Enthaltung der Piraten-
fraktion angenommen. 

Wir treten ein in Tagesordnungspunkt  
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